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Gemeinde Uettingen 

 
Niederschrift über die Sitzung 
 des Gemeinderates Uettingen 

_________________________________________________________ 
 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, den 18.05.2016 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:25 Uhr 
Ort, Raum: Aalbachtalhalle Uettingen (Gemeinderaum)  

 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 

 1   Feuerwehrgerätehaus Uettingen: Erneuerung der Hallentore; 
hier Angebotsbekanntgabe 
 

 

 2   Bauantrag: Nutzungsänderung eines Bürogebäudes in eine 
betriebszugehörige Wohnung sowie eine Flüchtlingsunterkunft 
auf Fl.Nr. 3342, In der Au 1, Uettingen; Ersetzung des gemeind-
lichen Einvernehmens 
 

 

 3   Stromlieferungsvertrag; Bündelausschreibung für die kommuna-
le Strombeschaffung in Bayern für die Jahre 2018 - 2020 
 

 

 4   Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen 
 

 

 4.1   Veräußerung des Miteigentumsanteils der Gemeinde Uettingen 
am Wasserhaus Roßbrunn 
 

 

 4.2   Sicherheitsbericht der Polizeiinspektion Würzburg-Land für das 
Jahr 2015 
 

 

 4.3   ILE - Integrierte ländliche Entwicklung; Protokoll Lenkungsgrup-
pensitzung und Sitzung Mitgliederversammlung am 10.03.2016 
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Anwesenheitsliste 
 

Vorsitzende/r 

Endres, Heribert  

Gemeinderäte 

Bauer, Stephan  

Brandmann, Sandra  

Endres, Frank  

Hoffmann, Thomas  

Meckelein, Jochen  

Rippel, Wilhelm  

Schätzlein, Ulrich  

Stollberger, Klaus  

Weimer, Frank  

Wind, Markus  

Schriftführer 

Zorn, Tatjana  

Presse 

Main-Post GmbH & Co.KG Anwesend im öT. 

 

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Gemeinderäte 

Meckelein, Sandra Entschuldigt. 

Schmitt-Bauer, Bettina Entschuldigt. 
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Öffentlicher Teil 

 
 

Zu Beginn der öffentlichen Sitzung stellte der Vorsitzende fest, dass alle Mitglieder ord-
nungsgemäß geladen wurden und das Gremium beschlussfähig ist. 
Nachdem gegen den öffentlichen Teil der Niederschrift aus der Sitzung vom 27.04.2016 kei-
ne Einwände erhoben wurden, gilt die Niederschrift als genehmigt. 
 
 
 
 

TOP  1 Feuerwehrgerätehaus Uettingen: Erneuerung der Hallentore; hier Ange-
botsbekanntgabe 

 
Sachverhalt: 
 
Die Hallentore des Feuerwehrgerätehauses sind aufgrund ihres Alters in sehr schlechtem 
Zustand, sodass eine Erneuerung (vor allem auch zur uneingeschränkten Einsatzbereit-
schaft der Wehr) dringend erforderlich ist. 
 
Hierzu wurden in Absprache mit der Feuerwehr Angebote für Sektionaltore von den vier 
Fachfirmen Käfer, Gochsheim, Keller, Driedorf, Koller, Neubrunn, und Küffner, Leinach, ein-
geholt. Angeboten wurden vier Standard-Ausführungen sowie zusätzlich zwei Thermo-(d.h. 
wärmegedämmte) Ausführungen. 
 
Die vier Angebote für die Standard-Ausführungen liegen bei (Beträge brutto nach Höhe): 
 
Angebot A:    14.358,00 € 
Angebot B:    15.309,00 € 
Angebot C:    16.097,50 € 
Angebot D:    18.305,10 € 
 
Die beiden Angebote für die Thermo-Ausführungen liegen bei (Beträge brutto nach Höhe): 
 
Angebot E:    17.057,00 € 
Angebot F:    19.055,10 € 
 
 
Die Angebote werden hiermit bekannt gegeben; über eine Auftragsvergabe wird in nichtöf-
fentlicher Sitzung entschieden. 
 
 
 

TOP  2 Bauantrag: Nutzungsänderung eines Bürogebäudes in eine betriebszuge-
hörige Wohnung sowie eine Flüchtlingsunterkunft auf Fl.Nr. 3342, In der Au 
1, Uettingen; Ersetzung des gemeindlichen Einvernehmens 

 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 03.02.2016 unter Tagesordnungs-
punkt 3 die erforderliche Einvernehmenserteilung zum o.g. Bauantrag mehrheitlich abge-
lehnt, da eine über die Betriebswohnung hinausgehende Wohnnutzung, ggf. Beeinträchti-
gungen oder negative Auswirkungen auf den eigentlichen Nutzungszweck, der gewerblichen 
Nutzung des Gebietes haben könnte. 
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Mit Bescheid vom 15.04.2016 genehmigt das Landratsamt Würzburg das o.g. Bauvorhaben. 
Von den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird eine Ausnahme bzgl. Wohnungen für 
Betriebsinhaber zugelassen. Von den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird für die Er-
richtung einer Unterkunft für Flüchtlinge und Asylbegehrende bzgl. der Art der Nutzung Be-
freiung erteilt. Das gemeindliche Einvernehmen wird ersetzt. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, gegen die Ersetzung des gemeindlichen Einvernehmens keine 
Einwände zu erheben. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 9 
Nein: 2 
Persönliche Beteiligung: - 
 
 

TOP  3 Stromlieferungsvertrag; Bündelausschreibung für die kommunale Strom-
beschaffung in Bayern für die Jahre 2018 - 2020 

 
Sachverhalt: 
 
Der Stromlieferungsvertrag für die gemeindlichen Verbrauchsstellen mit der Firma E.ON 
Bayern endet am 31.12.2017. 
 
Der Bayerische Gemeindetag bietet in Kooperation mit der Firma KUBUS (Kommunalbera-
tung und Service) GmbH (Tochterunternehmen des Bayerischen Gemeindetags) für die bay-
erischen Gemeinden an, an einer gemeinsamen Bündelausschreibung für den Zeitraum 
2018 - 2020 teilzunehmen.  
 
Ziel der Bündelausschreibung ist es, günstige Strompreise für die Gemeinden zu erzielen. 
 
Vorgehensweise: 

 
1. Der 1. Bürgermeister muss beauftragt werden, mit der KUBUS Kommunalberatung und 

Service GmbH den vorgelegten Dienstleistungsvertrag über die Vorbereitung und Durch-
führung von Bündelausschreibungen für die Lieferung von elektrischer Energie über ein 
web-basiertes Beschaffungsportal abzuschließen. 
 

2. Die Gemeinde Uettingen muss die Aufgabe der Ausschreibung von Lieferleistungen für 
elektrische Energie, die alle verfahrensleitenden Entscheidungen umfasst, auf den Baye-
rischen Gemeindetag als ausschreibende Stelle übertragen. 

 
3. Es muss entschieden werden, ob im Rahmen der Bündelausschreibung 2018 bis 2020 

 

 „Normalstrom“ (Ökostromanteil je nach Stromlieferant unterschiedlich) 
 

alternativ: 
 

 „100 % Ökostrom ohne Neuanlagenquote“  
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alternativ: 

 

 „100 % Ökostrom mit Neuanlagenquote“  
 

 
beschafft werden soll. 

 
4. Die Verwaltung wird gebeten, umgehend die Abnahmestellen im geforderten Datenformat 

zu erfassen bzw. auf Vollständigkeit zu prüfen und zu ergänzen. 
 

 

Begründung 
 
Zu 1. 
 
Ziel der Bündelausschreibungen ist es, durch den Wettbewerb günstigere Strompreise zu 
erhalten. Zu diesem Zweck werden gebündelte Ausschreibungen durchgeführt, das heißt 
eine größere Anzahl Kommunen/Zweckverbände wird jeweils in einem Bündel zusammenge-
fasst. Grundsätzlich werden bezirksweite Bündel angestrebt. Mit Blick auf die mittelstands-
freundliche Gestaltung der Bündelausschreibungen kann es notwendig sein, weitere Aus-
schreibungsbündel zu definieren. 
 
Die KUBUS Kommunalberatung und Service GmbH erbringt die Leistung in Kooperation mit 
dem Bayerischen Gemeindetag. Dieser hat den Kooperationspartner gemäß einer Empfeh-
lung des Bayerischen Kommunalen Prüfungsverbands in einem transparenten und diskrimi-
nierungsfreien Auswahlverfahren bundesweit ermittelt. Die KUBUS GmbH ist der derzeit ein-
zige Anbieter eines elektronischen Ausschreibungsportals für Kommunen mit elektronischer 
Auktion.  
 
Daher wird auf die Einholung von Vergleichsangeboten für die Dienstleistung beim Aus-
schreibungsverfahren verzichtet. Die Verwaltung fertigt einen entsprechenden Vergabever-
merk. 
 
Der Dienstleistungspreis setzt sich wie folgt zusammen:  
 
-Grundpreis: 500,00 € 
-zzgl. 10,00 € je Abnahmestellen (ca. 20) 
-zzgl. 165,00 € leistungsgemessene Abnahmestellen (ca. 0). 
 
 
Zu 2. 
   
Aufgrund der Bündelbildung ist eine Verfahrensträgerschaft durch die einzelnen Teilnehmer 
nicht praktikabel. Träger sämtlicher Bündelausschreibungen ist deshalb der Bayerische Ge-
meindetag, der sich hierzu ausdrücklich bereit erklärt hat. Die KUBUS GmbH arbeitet dem 
Gemeindetag als Dienstleister zu. Die wesentlichen verfahrensleitenden Entscheidungen 
(Ausschreibungsunterlagen/ Zeitplan, insbesondere Tag der elektronischen Auktion und Zu-
schlagsentscheidung) trifft ein für jeden Bezirk gebildeter Vergabeausschuss. In diesem sind 
der/die jeweilige Bezirksvorsitzende des Gemeindetags sowie der zuständige Referent und 
ein fachkundiger Mitarbeiter des Gemeindetags Mitglied. Die Kommune/der Zweckverband 
wird über alle Verfahrensschritte informiert. Weitere Entscheidungen sind durch den Teil-
nehmer nicht zu treffen. 
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Zu 3. 
 
Die Teilnehmer der Ausschreibung haben die Wahlmöglichkeit, sich entweder für „Nor-
malstrom“ oder 100 % Ökostrom ohne und mit Neuanlagenquote zu entscheiden. 
 
 
Normalstrom: 
 
Beim Normalstrom handelt es sich im Fachjargon um „Graustrom“. Zwar fließt in diese An-
gebote der Strom aus EEG-geförderten Anlagen ein (laut Ausweis für die Kunden im Bun-
desschnitt für das Jahr 2015 37,7%), im rechtlichen Sinne darf der EEG-geförderte Strom 
aber nur ohne dessen konkrete „grüne“ Eigenschaft an der Strombörse vermarktet werden. 
Vermarktbarer Ökostrom wird deshalb derzeit im Wesentlichen durch im Ausland ste-
hende erneuerbare Energien-Anlagen geliefert.  
 
 
Voraussetzungen der Ausschreibung von Ökostrom ohne Neuanlagenquote: 
 
Anforderungen an die Lieferung von Strom aus erneuerbaren Energien 
 
(1) Die elektrische Energie muss nachweislich zu 100 % aus erneuerbaren Energien 

stammen. Sie muss in Anlagen erzeugt werden, die ausschließlich erneuerbare 
Energien nutzen.  

 
Strom aus erneuerbaren Energien ist  

 
a) Strom, der in Anlagen erzeugt wird, die ausschließlich erneuerbare Energien 

nutzen, einschließlich aus Speicherkraftwerken abzüglich des Eigenverbrau-
ches und der Verluste (ohne Pumpstrom) sowie abzüglich des nicht erneuer-
baren Anteils am Pumpstrom,  

 
b) der Anteil von Strom aus erneuerbaren Energien in Hybridanlagen, die auch 

konventionelle Energieträger einsetzen,  
 

c) der Anteil von Strom aus der Mitverbrennung von Biomasse in thermischen 
Kraftwerken, in denen auch konventionelle Energieträger verbrannt werden, 
wenn der Anteil von Strom aus der Mitverbrennung von Biomasse durch die 
Feststellung und Erfassung der jeweiligen Menge und Heizwerte der einge-
setzten Brennstoffe rechnerisch bei der Stromerzeugung ermittelt und nach-
gewiesen wird.  

 
(2) Erneuerbare Energien im Sinne dieses Vertrages sind ausschließlich Wasserkraft 

einschließlich der Wellen-, Gezeiten-, Salzgradienten- und Strömungsenergie, Wind-
energie, solare Strahlungsenergie, Geothermie, Energie aus Biomasse einschließlich 
Biogas, Deponiegas und Klärgas. Als Biomasse gelten nur Energieträger gemäß § 2 
der Verordnung über die Erzeugung von Strom aus Biomasse (Biomasseverordnung 
– BiomasseV) vom 21. Juni 2001 in ihrer durch Verordnung vom 1. Januar 2012 ge-
änderten Fassung. Der aus Biomasse erzeugte Strom gilt als Strom aus erneuerba-
ren Energien, wenn er in einem Verfahren erzeugt wird, dass den Anforderungen des  
§ 4 BiomasseV gerecht wird. 

 
(3) Die Herkunft des gelieferten Stroms muss auf eindeutig identifizierbare erneuerbare 

Energiequellen zurückführbar sein.  
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(4) Der Auftragnehmer garantiert eine zeitlich bilanzierte Lieferung von Strom aus erneu-

erbaren Energien, d.h. die Energiebilanz von erzeugtem und geliefertem Strom muss 
innerhalb eines Kalenderjahres insgesamt ausgeglichen sein.   

 
Hinweis zu (3) und (4): Die Vermarktung von Ökostrom muss damit umgehen, dass die Her-
kunft und Qualität von Strom nicht eindeutig definierbar ist: Elektronen können keine Eigen-
schaften transportieren. Fließen erneuerbarer und konventioneller Strom zusammen, lässt 
sich die Ökostromeigenschaft nicht mehr zuordnen, der Letztverbraucher bezieht physika-
lisch sowieso einen Mischstrom. Um den Strom in der Vermarktung differenzieren zu kön-
nen, werden den Erzeugungsanlagen deshalb bilanziell die Strommengen zugeordnet, die 
aus dieser Anlage über einen bestimmten Zeitraum erzeugt worden sind. 
 
 
 ohne Neuanlagenquote 
 
Diese Variante der Ökostromausschreibung hat die KUBUS GmbH auch bei der letzten 
Strombündelausschreibung angeboten. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass sich die Bie-
terbeteiligung bei dieser Variante der Ökostromausschreibung in gleicher Größenordnung 
bewegt, wie bei der Ausschreibung von Normalstrom. Pro Los haben sich durchschnittlich 
bis zu 15 Bieter an der Ausschreibung beteiligt.  
 
Entsprechend der Erfahrungen der KUBUS GmbH ist bei dieser Variante der Ökostromaus-
schreibung im Vergleich zur Beschaffung von Normalstrom in der Regel mit Mehrkosten in 
Höhe von 0,0 bis 0,3 Cent pro KWh zu rechnen. 
 
 
 mit Neuanlagenquote 
 
Zusätzliche Anforderungen an die Lieferung von Strom aus erneuerbaren Energien 
 
(1) Die elektrische Energie muss nachweislich zu 100 % aus erneuerbaren Energien 

stammen. Sie muss mindestens zu 50 % in Neuanlagen und kann bis zu 50 % in Altan-
lagen erzeugt werden, die ausschließlich erneuerbare Energien nutzen.  

 
(2) Neuanlagen sind Stromerzeugungsanlagen, die 
 

 bis zu vier Jahre vor dem 1. Januar 2018 bei Einsatz der erneuerbaren Energien 
Windenergie, Energie aus Biomasse, solare Strahlungsenergie bzw. 

 

 bis zu sechs Jahre vor dem 1. Januar 2018 bei Einsatz der erneuerbaren Ener-
gien Wasserkraft und Geothermie 

 
in Betrieb genommen werden bzw. wurden.  
 
Als Strom aus einer Neuanlage gilt auch die Ökostrommenge, die einer nach den genannten 
Zeitpunkten erstmalig in Betrieb genommenen Erhöhung des elektrischen Arbeitsvermögens 
einer ansonsten älteren Stromerzeugungsanlage zuzurechnen ist. 
 
Eine Ökostrommenge aus der Mitverbrennung von Biomasse in einem mehr als 4 Jahre vor 
dem 1. Januar 2018 in Betrieb genommenen thermischen Kraftwerk gilt als Strom aus einer 
Neuanlage, wenn die öffentlich-rechtliche Änderungsgenehmigung zur Umstellung auf die 
Mitverbrennung von Biomasse maximal 4 Jahre vor dem 1. Januar 2018 bestandskräftig ge-
worden ist.  
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(3) Altanlagen sind Stromerzeugungsanlagen, deren Inbetriebnahmezeitpunkt 
 

 4 Jahre oder länger vor dem 1. Januar 2018 bei Einsatz der erneuerbaren Ener-
gien Windenergie, Energie aus Biomasse, solare Strahlungsenergie bzw. 

 

 6 Jahre oder länger vor dem 1. Januar 2018 bei Einsatz der erneuerbaren Ener-
gien Wasserkraft und Geothermie 

 
lag. 
 

(4) Zwischen dem Netz, an das die Stromerzeugungsanlage angebunden ist, und dem 

Netz an der Entnahmestelle des Auftraggebers muss eine netztechnische Verbindung 

bestehen. 

 

(5) Der Auftraggeber erwirbt mit dem Strom auch den bei der Erzeugung erzielten Um-

weltnutzen. Eine anderweitige Verwertung oder Übertragung des Umweltnutzens die-

ser Strommenge durch den Auftragnehmer oder seine Vorlieferanten oder eine Tren-

nung des Umweltnutzens von der Stromlieferung sind unzulässig. Dies gilt auch für 

Herkunftsnachweise oder handelbare Zertifikate (z. B. RECS-Zertifikate) für Strom aus 

erneuerbaren Energien. 

 

Ebenfalls unzulässig ist eine Doppelvermarktung des gelieferten Ökostroms über 

Ökostromgütesiegel und/oder -zertifikate. Die an den Auftraggeber gelieferte 

Ökostrommenge und deren Umweltnutzen darf nicht als Teilmenge durch Ökostromgü-

tesiegel und/oder -zertifikate zertifiziert werden, die der Bieter oder Dritte zum Nach-

weis einer Ökostromlieferung gegenüber anderen Auftraggebern/Kunden verwenden. 

 
Diese Variante der Ökostromausschreibung - jedoch noch ohne Abs. (4) und (5)  - hat die 
KUBUS GmbH in der Praxis bisher nur für eine kleine Teilnehmeranzahl von Kommunen 
durchgeführt. Deren Vorteil: Sie reizt über die Neuanlagenquote ggf. stärker den Bau weite-
rer erneuerbarer Energien-Anlagen an.  
 
Erfahrungen der KUBUS GmbH: In der Praxis lag – möglicherweise aufgrund der bisher ge-
ringen Strommenge in den Losen – nur eine geringe Bieterbeteiligung vor. Nach bisherigen 
Erfahrungen ist bei dieser Variante im Vergleich zur Ökostromausschreibung ohne Neuanla-
genquote mit weiteren Mehrkosten zu rechnen. Diese können sich zwischen 0,5 und 1 Cent 
pro kWh bewegen. 
 
 
Zu. 4. 
 
Die Ausschreibungsverfahren sollen unter Berücksichtigung der Marktentwicklung durchge-
führt werden. Es ist erforderlich, dass die Datenerfassung/Datenergänzung durch die Teil-
nehmer zügig abgeschlossen wird. Danach erfolgt eine Plausibilitätsprüfung durch die KU-
BUS GmbH. Die Daten für die leistungsgemessenen Anlagen werden von der KUBUS zent-
ral beim Stromlieferanten/Netzbetreiber beschafft. 
 
Die Verwaltung hat im Rahmen der Datenerfassung noch zu entscheiden, ob alle Abnahme-
stellen in ein Standardlos eingebracht werden (damit in jedem Fall nur ein Stromlieferant) 
oder ob die leistungsgemessenen Anlagen, die Straßenbeleuchtungsanlagen und die Heiz-
anlagen in einem jeweiligen Speziallos extra ausgeschrieben werden (Vorteil: bessere Preis-
chancen; Nachteil: ggf. mehrere Stromlieferanten). 
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Hinweis: 
 
Abänderungen bei den Ausschreibungskonditionen, z.B. die Zulassung von Haupt- und Ne-
benangeboten sind nicht möglich.  
 
 
Beschluss: 
 
Der 1. Bürgermeister wird beauftragt, mit der KUBUS Kommunalberatung und Service 
GmbH den vorgelegten Dienstleistungsvertrag über die Vorbereitung und Durchführung von 
Bündelausschreibungen für die Lieferung von elektrischer Energie über ein web-basiertes 
Beschaffungsportal abzuschließen. 

 
Die Gemeinde Uettingen überträgt die Aufgabe der Ausschreibung von Lieferleistungen für 
elektrische Energie, die alle verfahrensleitenden Entscheidungen umfasst, auf den Bayeri-
schen Gemeindetag als ausschreibende Stelle. 

 
Es soll im Rahmen der Bündelausschreibung 2018 bis 2020 Ökostrom ohne Neuanlagen-
quote beschafft werden. 
 
Die Verwaltung wird gebeten, umgehend die Abnahmestellen im geforderten Datenformat zu 
erfassen bzw. auf Vollständigkeit zu prüfen und zu ergänzen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 11 
Nein: 0 
Persönliche Beteiligung: - 
 
 

TOP  4 Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen 

 
 

TOP  4.1 Veräußerung des Miteigentumsanteils der Gemeinde Uettingen am Was-
serhaus Roßbrunn 

 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Uettingen hat in seiner Sitzung 29.04.2015 beschlossen, 
ihren hälftigen Miteigentumsanteil an dem Grundstück Fl.Nr. 347; Gemarkung Roßbrunn, der 
Gemeinde Waldbüttelbrunn zum Kauf anzubieten, nachdem dieser Immobilienanteil nicht zur 
Erfüllung gemeindlicher Aufgaben benötigt wird. 
 
Mit Schreiben vom 04.05.2016 teilt die Gemeinde Waldbüttelbrunn mit, dass der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung am 25.04.2016 das Kaufangebot vorerst abgelehnt hat. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis 
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TOP  4.2 Sicherheitsbericht der Polizeiinspektion Würzburg-Land für das Jahr 2015 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 21.04.2016 legt die Polizeiinspektion Würzburg Land den Sicherheitsbe-
richt für das Jahr 2015 vor, der in der Anlage vollinhaltlich bekannt gegeben wird. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 
 
 

TOP  4.3 ILE - Integrierte ländliche Entwicklung; Protokoll Lenkungsgruppensitzung 
und Sitzung Mitgliederversammlung am 10.03.2016 

 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende gibt das Protokoll der ILE-Lenkungsgruppensitzung und der Sitzung der 
Mitgliederversammlung am 10.03.2016 zur Kenntnis.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heribert Endres    Tatjana Zorn 
Vorsitzender    Schriftführer 
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